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Thesenpapier -  Dölauer Heide – im Blickfeld des Internationalen Jahr der Wälder
1) Einleitung

Einziges zusammenhängendes Waldgebiet um Halle, die vielfältige Bedeutung dieses Gebietes ist hinlänglich bekannt (Landschaftsschutzgebiet, Naturschutzgebiet, Erholungsgebiet).  Der Zustand und Umgang  mit diesem Bereich wird von der Bevölkerung als sensibles Thema verfolgt und wahrgenommen. Außerdem soll im Internationalen Jahr der Wälder besondere Aufmerksamkeit für den Wald und waldrelevante Themen erzeugt werden.

Deshalb und aus den Erfahrungen der letzten Zeit wenden wir uns an die Stadt Halle als Eigentümer und an das Betreuungsforstamt Naumburg als fachlich zuständigen  Partner.

2)  Probleme, Fragen

- Holzeinschlag, unsensibles Arbeiten in einem Schutzgebiet, mit negativen Begleiterscheinungen (tiefe Fahrspuren, unpassierbare Wege)

- Schneisenschlag mit großem Aufwand, hat dem Wald geschadet, Nutzen ist fraglich

- Fachgerechte Waldpflege wird vernachlässigt bzw. findet nicht statt,

auf Flächen, die vor ca. 20-30 Jahren bepflanzt wurden sind Pflegemaßnahmen überfällig (z.B.  in den Waldabteilungen  5, 19, 29, 33)

-  Der Forstbetrieb wird nur durch die Motorsäge wahrgenommen. Was geschieht sonst noch? 

- Welche Konzeption zu einer ökogerechten Waldbewirtschaftung und Entwicklung der Heide gibt es?  

-  Aktuelle Forsteinrichtung?  Wer entscheidet, was gemacht wird?

- Waldverjüngung ausschließlich auf natürlichem Weg, oder auch durch Neupflanzung, ggf. Erweiterung der Waldfläche ? 

- Wie werden beim Waldumbau neue Erkenntnisse, Erwartungen berücksichtigt, z.B. Klimawandel, geringere Niederschläge? (Kiefernbestand)

-  Was wird zum Erhalt der biologischen Vielfalt getan,  z.B. Projekt  „49 Förster–49 Arten“ ?

-  Gibt es konkrete Überlegungen, zur Bewahrung der kulturgeschichtlichen Bedeutung der Heide,  z.B. Wiedereinrichtung Heidemuseum, Pflege einer Birkenallee?  

-  Wo gibt es in unserer Region Info-Stützpunkte zur Thematik Wald, Umwelt- und Naturschutz?

-  Positiv zu erwähnen sind hierbei die erfolgte Umgestaltung und Ausweitung des Naturlehrpfades mit Begleitheft sowie die wenigen farbigen Info-Tafeln 

3) Vorschläge und Anregungen

-  Holzeinschlag nur auf begründete Gefahrenabwehr minimieren, die Bedeutung als Schutzgebiet und Erholungswald gilt es hervorzuheben 

-  Nachhaltige und sukzessive Waldentwicklung ist der Vorrang einzuräumen 
-  Mehr Aufmerksamkeit und Pflege für die wenigen Feuchtgebiete und Kleingewässer in der Heide,  evtl. neue Vernässungsbereiche anlegen

-  Durch bessere Öffentlichkeitsarbeit mehr Aufmerksamkeit und Verständnis für den Wald erzeugen. Informationsstelle einrichten, Faltblatt

-  Einschränkung der Trampelpfade prüfen, ggf. mit Bruchholz verbauen

-  Anlage eines Radweges entlang der ehemaligen S-Bahntrasse zwischen Nietleben und Dölau endlich durchsetzen (seit fast 10 Jahren ungenutzt)

-  Vorschlag für gemeinsame Aktion „Info und Dialog“ , Vereinbarung konkreter Ziele und Zusammenarbeit mit dem AHA

4) Strategie

Es ist unbedingt ein Programm zur Durchführung von Exkursionen durch alle Teile der Dölauer Heide zu entwickeln und umzusetzen. Darüber hinaus erscheint es sinnvoll auf der Basis des AHA – Konzeptes den Naturerkenntnispfad zu optimieren und gezielt zu erweitern. Zum Einen gilt es neben der Bevölkerung, dem Eigentümer Stadt Halle (Saale) und den Fachbehörden für Forst und Naturschutz Bildungseinrichtungen aller Art mit einzubeziehen.

Halle (Saale), den 08.08.2011
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